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Zitat 

Original von Nr.1
*so* Und wenn man vom Begriff Diktatur ausgeht, ist das die Herrschaft einer
Minderheit über ein Volk. Demokratie ist die Herrschaft des Volkes. Demokratische
Diktatur, da kriegt man ja rote Haare, weil einem das Gehirn rostet. *so*

Was Sie als Diktatur beschreiben, ist die bürgerliche Diktatur. Die proletarische Diktatur ist, wie
ich es gesagt habe, die Diktatur der Mehrheit der Bevölkerung, ihre Herrschaft über die
Bourgeoisie durch die Verwendung der Basisdemokratie. Sie hängen einfach nur zu sehr an
Begriffen.

Zitat 

Original von Nr.1
*so* Schulung meint hier natürlich Gehirnwäsche. *so*

*s.o.*
Nein ganz und garnicht. Man kann sich sicherlich vorstellen, wie hoch der Bildungsgrad der
einfachen Bevölkerung in einem rückständigen Agrarland, wie es Russland einst war, gewesen
ist.
Menschen aus den unteren Schichten genossen nicht das Privileg einer Schulausbildung. Meist
nur Angehörige der höheren gesellschaftlichen Schichten konnten Schulen besuchen. So z.B.
Lenin oder Bucharin oder Trotzki. Sie stellten die proletarischen Jacobiner dar. Sie besaßen im
Vergleich zur Masse der Arbeiter und Bauern einen erstaunlich hohen Bildungsgrad, denn sie
stammen nicht aus dem Proletariat ab. Ihre Wurzeln befanden sich in der russischen
Bourgeoisie.
Ich rede von politischer Schulung, meine aber Bildung für die Massen. Die Rede ist nicht von
Gehirnwäsche. So etwas ist unsinn.
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In einer Gesellschaft, in der die Mehrheit ungebildet ist und die Minderheit eine relativ gute
Bildung genießt, ist politischer Pluralismus keine Erscheinung einer aufrichtigen Demokratie.
Erst wenn verschiedene Schichten der Gesellschaft einen ähnlichen Bildungsgrad genießen,
kann man von gerechten, demokratischen Verhältnissen ausgehen. Genau dies war auch einer
der Gründe, wieso das Einparteiensystem eingeführt wurde.

Eben weil Lenin und co. gebildeter waren als die Massen, meinte man, sie könnten die
Avantgarde der Arbeiter und Bauern darstellen. In diesem Denken Lag jedoch der Ursprung
allen Übels.
*s.o.*
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